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LANDGESELLSCHAFT SACHSEN-ANHALT MBH – GEMEINNÜTZIGES UNTERNEHMEN FÜR DIE ENTWICKLUNG DES LÄNDLICHEN RAUMES 

Vorhabenbeschreibung Steckbrief 

Moor- und Landbewirtschaftung 

// Problem- und Zielstellung 
Moore gehören zu den ökologisch wert-
vollsten Lebensräumen, da sie viele seltene 
und hochspezialisierte Arten beherbergen 
und sind somit wahre „Hotspots der Bio-
diversität“. Moorflächen leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz, da sie 
in ihrem Torfkörper große Mengen CO2 
speichern. Durch Renaturierungsmaßnah-
men kann diese Entwicklung gestoppt oder 
zumindest gebremst werden. Gelingt es, 
ein Moor durch Renaturierung wiederzube-
leben, trägt es aktiv zur Kohlenstoffspei-
cherung bei und senkt damit wieder den 
CO2-Gehalt der Luft. 

Um potenzielle Moorstandorte zu renatu-
rieren ist die Entwicklung konfliktarmer 
Lösungen im Spannungsfeld zwischen 
Naturschutz und Landwirtschaft dringend 
erforderlich. Dabei sind die Moorschutz- 
und Landnutzungsinteressen in Einklang zu 
bringen. 

Objekt: 
Machbarkeitsstudie Moorschutz in der 
- Königsgrabenniederung / Ungeheu-
erwiesen, Stücken, Brandenburg 

Zeitraum:  2011 bis 2013 

Auftraggeber: 
Landschafts-Förderverein Nuthe-
Nieplitz - Niederung e.V. Stücken,  
Brandenburg 

Leistungsumfang: 
• Konzepterstellung 
• Flächensicherung und Grunder-

werb 
• Betroffenheitsanalysen 
• Mediation und Moderation 

Zeitraum der Umsetzung:  2012 

Ihre Ansprechpartner: 
Dipl.-Ing.-agr. Dr. C. Häfner 
Telefon: 03 45 / 6911123 
Telefax: 03 45 / 6911226 
Haefner.C@lgsa.de 

Dipl.-Ing.-agr. J. Gotthardt 
Telefon: 03 491 / 6175511 
Telefax: 03 491 / 617520 
Gotthardt.J@lgsa.de 
www.lgsa.de 

// Umsetzung / Leistungsumfang 
• Erstellung einer  Machbarkeitsstudie für 

die Moorentwicklung 
• Planungssicherheit- und Flächensiche-

rung 
• Grunderwerb 
• Betrachtung der bisherigen Nutzungsin-

tensität sowie der Eigentums- und 
Landnutzungsstruktur 

• Minimierung betriebswirtschaftlicher 
Aus-wirkungen des Moorschutzes mit 
Hilfe nachhaltiger Betriebskonzepte 

• Betriebswirtschaftliche Betrachtung an-
gepasster Nutzungsvarianten 

• Entwicklung von Anpassungsmaßnah-
men durch alternative Nutzungsmög-
lichkeiten 

• Förderprogrammberatung zur Finanzie-
rung der Maßnahmen 

• Mediationstätigkeit zur Minimierung 
von Interessenskonflikten verschiedener 
Akteure 

mailto:Haefner.C@lgsa.de
mailto:Gotthardt.J@lgsa.de
http://www.lgsa.de/

